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Existenzphilosophie fragt nach dem Sinn menschlichen Lebens. Fur den
Konstruktivismus ist diese Frage schon beantwortet, ja, sinnlos: Fur ihn
ist die Wirklichkeit des Einzelnen ohnehin die ganze Wirklichkeit - es
gibt keine »Objektivitat«. So fremd sich beide Denkweisen also
gegenuberstehen, so nahe sind sie sich in ihrer radikalen Subjektivitat.
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Rene Weiland nimmt diese fremde Nahe in den Blick, indem er sich von
der Kategorie der Innen-Außen-Differenz als eines Schaltbegriffs leiten
lasst, der beide Denkweisen untergrundig miteinander verbindet: als
Nahtstelle alles Systemischen wie als Nadelohr unserer Individuationen.
Ein Buch fur Philosophen und Psychologen - und fur Resilienz-
Forscher.
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